
441 Statistische Tafeln. § 397.

Statistische Tafeln.!)
§ 397. Die nachfolgenden Tafeln enthalten in der Hauptsache Verhältnisberechnungen auf

den Kopf (bzw. auf je 100 oder 10000) der Bevölkerung. Dadurch ermöglichen ie lehrreiche Ver-
gleiche über die wirtschaftlichen Leistungen und Zustände der einzelnen Völker.
Zwar lassen sich die Zahlen nicht immer miteinander vergleichen. Wenn es z. B. heißt, in
Rußland kommen auf 100 Einw. 19 Pferde, in Deutschland nur %, so läßt sich bei der Ungleich-
wertigkeit der Tiere in den beiden Staaten daraus nicht der Schluß einer größeren Leistung
und eines größeren Volkswohlstandes seitens Rußlands ziehen. Anders liegt die Sache beispiels-
weise bei einem Vergleich der Zahlen für Dänemark und Deutschland (18,7 gegen 7!), über-
haupt bei Staaten mit annähernd gleichen Kulturverhältnissen. Bei den meisten Tafeln aber
(erzeugtes Getreide, gewonnene Mengen an Kohlen und Roheisen, Bestand an Handelsschiffen,
Größe des Handelsumsatzes, Dichte der Eisenbahnen u. a.) ist ein ziffernmäßiger Vergleich ohne
weiteres gestattet, da es sich nicht um verschiedene Qualitäten handelt. Die Ergebnisse sind häufig
überraschend, da sie vielfach hohe Leistungen und damit zugleich hohe Volksreichtumsgrade bei
Völkern zeigen, wo man sie nicht vermutete, weil diese Völker bei der kleinen Volksmenge nicht
mit großen absoluten Zahlen aufwarten können. Wer weiß denn, daß der einzelne Schwede
21% mal do viel Bahnen baute, also auch besitt, als der einzelne Deutsche? Und wem ist denn
gegenwärtig, daß auf den einzelnen Norweger ein 214 mal so großer Handelsflottenanteil ent-
sällt als auf den einzelnen Engländer, oder daß sich für den einzelnen Niederländer ein Handels-
umsatz von 1383 Mk., für den einzelnen Engländer nur ein solcher von 447 Mk. ergibt? Wer
Lust hat, die kleinen Tafeln durchzumustern, wird wahrscheinlich derartiger überraschender Ent-
deckungen mehr machen. ~ Die vier großen Staaten Mittel- und West-Europas wurden bei
den pro Kopf-Berechnungen durch Fettdruck hervorgehoben.
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!) Die folgenden Tafeln enthalten die neuesten Angaben, die bei Bearbeitung des vorauf-
jeserden tgp des Buches noch nicht alle zur Hand waren, so daß vereinzelt kleine Ab-
;; sts que FUchen Crhebungsform in deneinzelnen Ländern sind die Zahlen
nicht unmittelbar vergleichbar (s. Stat. Jahrb. f. d. Deutsche Reich 1907).


